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aller Dbjeîte ïjat fofort nad) ©cglufe ber AuSfteEung p
beginnen.

7. Sefoitbere SSorf dj rift en. Sie nähern Seftim»

mungen betreffenb Anmeïbung unb 3ulaffung, 2SerpadEung,

SranSpcrt unb SnftaEation ber AuSfteüungSgegenftänbe, bie

Aufftdjt unb Serwaltung 2c. werben, unter Sorbegalt ber

©enegmigung burd) ben leitenben AuSfcgufe, burcg baS Dr»
ganifationS»èomitee im ©tnüerftänbnis mit ben AuSfteiïungS»
begorben feftgefteUt.

SaSfelbe bat bem 3entralDorftanb bis ©nbe 1895 ein

betaiEierteS Subget unb bis ©nbe 1896 S9ericE>t unb Se<h=

nung Dorzulegen.

SMantôtoefen.
Sic Selegiertcubcrfamralung beâ Sentralberbanbeâ

bcê äürdjertfcbcit ©cwerbeuereinö nom 10. DJÎai nagnt ben

aEgemeinen ©treiffituattonsbecidgt entgegen. ©S würbe ton»

ftatiert, bafe ber äMerftreif erfolglos Derlaufen fei unb baff
ber Söorftanb eir.e ©ingabe an bie Regierung unb an ben

©tabtrat gemalt babe, eS möchten gegen bie fid) in jiingfter
3eit inehrenben Ausbreitungen fdbjärfere ißolizeimaferegeln
angewenbet Werben. Siefe ©ingabe wirb fanfiioniert unb
befdjloffen, je nach bem Sefcgeib eine delegierten» ober eine

aflgemeine SÊîeifterberfammlung sur weitem Sefdjlufefaffung
einzuberufen. Sie ftreifenben ©direinerarbeiter haben ©tabt»
präfibent fßeftalojji um eine aEfäüige ©chlicgtung ange»
gangen.

guttt Bürger Sdjrcinerftreiï. Stan fdjreibt ber „31.3-3-"
Zur ©garafteriftif beS gegenwärtigen ©d^reinerftreiCS : fjür
unfer 3ürc£)er ißublitum mag folgenbeS ©djreinerftüdlein
einiges 3ntereffe haben. ©in 68jägriger 3ürcger Sürger,
Sobenleger, ift infolge beS ©djreinerftreifS ohne Sefcgäftigung;
ein fo alter Stann bat eS natürlich boppelt fdjwer, in folder
3eit Arbeit ju befommen, wenn er and) nod) fo gern arbeiten
würbe. Sun machte ihm biefer Sage ein ftreifenber Schreiner
(Seutfdjer) folgenbeS lodenbe Anerbieten : Sgr lafet Such
bei einem Schreiner pm Schein als Arbeiter einfteüen ; bann
fommen wir unb holen Such bon ber Arbeit weg unb geben
®ud) alle Samstage 11 2fr. aus ber ©treiffaffe. Safür
müfet 3hr aber p uns halten unb in ben Sßerfftätten herum»
gehen unb bie arbeitenben ©d^weiger pm Streifen überreben.
Senn es macht üiel mehr ©ffeft, wenn fo ein alter ©djweizer
Arbeiter in grauen Haaren p feinen SanbSleuten fommt
unb fie überrebet, als wenn junge Seutfcge bieS thun. —
Ser wadere 3«rd^er aber entgegnete: Unb wenn 3hr mir
50 granlen zagten würbet, fo Iaffe ich und) p einem folchen
©algengefdjäft nicht laufen. Sieber barben! Slaft mir ben
Hobel auS!

Ser Hanbwcrïer» uttb ©ewerbeberetn ber ©tabt Sperrt
hatte in feiner Serfammlung oom 7. bS. fich mit ber ©in»
führnng ber gewerblichen © h i e b S g e r i dj t e §u be»

faffen. Ser ©emeinberat erliefe nämlich ein Sreisfdjreiben,
in welchem fich bie intereffierten SerufSleute, Steifter unb
Arbeiter, erllären füllten, ob fie bie gewerblichen ©chiebS»
geridjte in ber ©tabt Sern einführen wollen ober nicht,
©roferat ©igerift referierte namens einer fünfgliebrigen Sont»
miffton (2 Steifter, 2 Arbeiter unb £>err Slom, Sireftor beS
fantonalen ©ewerbemufeumS). Ser Hanbwerfer» unb ©ewerbe»
öerein hatte leinen ©runb, bie gewerblichen ©cgiebSgericgte
Don ber §anb p weifen, nachbem er biefelben über ein
Sierteljagrgunbert gewünfeht. ©S würbe bager einftimmig
in ber ©ingabe an ben ©emeinberat bie ©inführung gewünfeht.
Hr. Slom machte eine SufammenfteHung Don fediS ©ruppen,
welche folgenbe Serufe unb ©ewerbe in fich fdjliefet:

1. ©ruppe: SaprungS» uub ©enufemiitel (djemifche 3n=
bnfirie), SBirtfdjaftSwefen.

2. ©ruppe: Septilinbuftrie (Setleibung unb fßufe).
3. ©ruppe: ©rbarbeiten unb Hocgbau.
4. ©rnppe: Holzbearbeitung.

5. ©ruppe: StetaEbearbeitung.
6. ©ruppe: Sapierinbuftrie (graphifdfe ©ewerbe).

@S foil noch eine ©ruppe für baS SranSport» unb Ser»
lehrSWefen, fowie für ben Hanbel gefdfaffen werben.

Sie britte ffrage beS genteinberätlidjen ItreiSfcgreibenS
würbe bahin beantwortet, eS feien für bie 3. ©ruppe (@rb»
arbeiten unb Hochbau) 20 Seifiger (10 SMfter unb 10
Arbeiter) aufpftellen; für bie übrigen ©rnppen 16 Seifiger
(8 SWeifter unb 8 Arbeiter).

Sie Dierte grage betraf bie Sefolbung ber Dbmänner,
beS ©entralfelretärS nnb beffen ©tellDertreterS. SaS Honorar
würbe feftgefefet: Obmann 5 gr., ©entralfelretär 4 3fr.,
Seifiger 2 fjr. pro ©ifeung.

Sie ©ingabe würbe mit bem bernifhen HanbelS» unb
3nbuftrieoerein Dereinbart; in legter Stnnbe münfd)te Ht.
©. fßeplt namens ber DollSmirtfdjaftlidjen Sommiffion beS

©inwohnerbereinS fich ebenfaHS anpfchliefeen, fo bafe ber
©emeinberat bie ©ingabe Don brei Sereinen unterzeichnet
erljält.

Scr ft. gatttfehe ©ewerbeberbattb hat auf bie 21n=

regung beS ©ewerbeDereinS ©i. ©allen hin anläßlich ber

erften Seratung beS H h P o t h e I ar g e f efe e S bie fÇorbe»

rung aufgeteilt, bafe bieStrbeitberSauhanbmerter
in er ft er Sinie burd) hhpothelarifhe Ser»
fhreibung ficher g eft e lit werben tonne. Siefe 3for=

berung würbe in ber erften Sefung beS ©efefeeS nur uttge»
nügenb berüdfichtigt. Ser ©ewerbeberein ©t. ©aiïen hat
baher am 4. b. biefe ffrage neuerbingS befprodjen unb be»

fchloffen, bem tantonalen Serbanbe ein weiteres Sorgehen
im ©inné folgenber zwei Slnträge zu befürworten:

3n Slrt. 26 beS ©ntwurfeS (1. Seratung) ift zttnfchen
Slltnea 1 unb 2 ein Sllinea folgenben SBortlauteS einzu»

fdjieben: Sie gleiche Serechtigung fteht auch ohne urfunb»
ii^en SluSweiS ben Sauunternehmern unb Sauhanbwerlern
für fÇorberungen z«, welche infolge üon Ausführung Don

3tenbauten unb Umbauten entftanben finb. Sie Sormerfung
beS SfanbredjteS unb bie nachfolgenbe ©chulboerfchreibung
barf in biefem fJaHe nur auf baS betreffenbe iSerl famt
3ubehörben erfolgen.

Art. 2, Alinea 1 berfelben Ausgabe foE lauten : ©egen
aEe ©chulbDerfchreibungen fann innert 14 Sagen feit @r=

tanntniS berfelben, ben Sag ber lefeteren nicht gerechnet,
Don benjenigen ©infpradje erhoben werben, welche fid) burth
bie Serpfänbung gefährbet glauben.

iöauwefen itt 3t'tït(l). ®aS ffSreiëgericht zur Seurtetlung
ber für ©rweiterung ber ©a'mmlungS» unb AuSfteEnngS»
lolalitäten im Äünftlergütli eingegangenen Stäne hat
Don ber 3uteilung eines erften Steifes abgefeheu, Weil feines
ber eingegangenen Stojefte unoeränbert ber SünftlergefeE»
fchaft empfohlen werben tonnte, ©in gtoeiter SreiS Don
1000 3fr. ift Hctrn Ardjitelt Httwann Seutlinger, ein britter
Don 600 3fr. H^rn Architeft ®och»Abegg unb ein Honorar
Don 400 fÇr. Herrn Architeft Hermann ©tabler zugefprodjen
Worben. Sie Släne werben bemnächft im .fünfttergut zur
AuSfteEung gelangen.

Ser föati ber Solberbaljn beginnt in ben nächfteu
SBochen. Ser Setrieb wirb im 3'rühiahr 1895 eröffnet.
Sie SeftaurationSgebäube, welche befanntlich an ber 2Balb=

Itfière oberhalb ber jegigeu Solberwirtfchaft planiert werben,
fommen nod) im heurigen Sabre in Sau. Sie Seftauration
wirb innen unb im fÇreien znfammen 2000 Serfonen ©ig»
pläge bieten unb üon einem 5000 ©uabratmeter grofeen

Sarf umgeben fein. Ser Söilbparl, beffen ©rriegtung beftnitio
gefächert ift, wirb 100 3ud)arten grofe unb 3fel§, Söalb,
Siefen, 2Beier unb ©chluchten umfaffen, alfo DorauSfichtlich
feljr romantifch werben. Als Serrain für baS Hotel, beffen

Nr 8 Ztiußrtrt- schweizerisch- Da»d»erker-DeM«s (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Sewerbeverems) 101

aller Objekte hat sofort nach Schluß der Ausstellung zu

beginnen.
7. Besondere Vorschriften. Die nähern Bestim-

mungen betreffend Anmeldung und Zulassung, Verpackung,

Transport und Installation der Ausstellungsgegenstände, die

Aufsicht und Verwaltung rc. werden, unter Vorbehalt der

Genehmigung durch den leitenden Ausschuß, durch das Or-
ganisations-Komitee im Einverständnis mit den Ausstellungs-
behörden festgestellt.

Dasselbe hat dem Zentralvorstand bis Ende 1895 ein

detailliertes Budget und bis Ende 1896 Bericht und Rech-

nung vorzulegen.

Verbandswesen.
Tie Delegiertcnvcrsammlung des Zentralverbandes

des zürcherischcn Gcwerbcvereins vom 10. Mai nahm den

allgemeinen Streiksituationsbericht entgegen. Es wurde kon-

statiert, daß der Malerstreik erfolglos verlaufen sei und daß
der Vorstand eine Eingabe an die Regierung und an den

Stadtrat gemacht habe, es möchten gegen die sich in jüngster
Zeit mehrenden Ausschreilungen schärfere Polizeimaßregeln
angewendet werden. Diese Eingabe wird sanktioniert und
beschlossen, je nach dem Bescheid eine Delegierten- oder eine

allgemeine Meisterversammlung zur weitem Beschlußfassung
einzuberufen. Die streikenden Schreinerarbeiter haben Stadt-
Präsident Pestalozzi um eine allfällige Schlichtung ange-
gangen.

Zum Zürcher Schreinerstreik. Man schreibt der „N.Z.Z."
zur Charakteristik des gegenwärtigen Schreinerstreiks: Für
unser Zürcher Publikum mag folgendes Schreinerstücklein
einiges Interesse haben. Ein 68jähriger Zürcher Bürger,
Bodenleger, ist infolge des Schreinerstreiks ohne Beschäftigung;
ein so alter Mann hat es natürlich doppelt schwer, in solcher
Zeit Arbeit zu bekommen, wenn er auch noch so gern arbeiten
würde. Nun machte ihm dieser Tage ein streikender Schreiner
(Deutscher) folgendes lockende Anerbieten: Ihr laßt Euch
bei einem Schreiner zum Schein als Arbeiter einstellen; dann
kommen wir und holen Euch von der Arbeit weg und geben
Euch alle Samstage 14 Fr. aus der Streikkasse. Dafür
müßt Ihr aber zu uns halten und in den Werkstätten herum-
gehen und die arbeitenden Schweizer zum Streiken überreden.
Denn es macht viel mehr Effekt, wenn so ein alter Schweizer
Arbeiter in grauen Haaren zu seinen Landsleuten kommt
und sie überredet, als wenn junge Deutsche dies thun. —
Der wackere Zürcher aber entgegnete: Und wenn Ihr mir
50 Franken zahlen würdet, so lasse ich mich zu einem solchen
Galgengeschäft nicht kaufen. Lieber darben! Blast mir den
Hobel aus!

Der Handwerker- und Gewerbeverein der Stadt Bern
hatte in seiner Versammlung vom 7. ds. sich mit der Ein-
sührung der gewerblichen Schiedsgerichte zu be-
fassen. Der Gemeinderat erließ nämlich ein Kreisschreiben,
in welchem sich die interessierten Berufsleute, Meister und
Arbeiter, erklären sollten, ob sie die gewerblichen Schieds-
gerichte in der Stadt Bern einführen wollen oder nicht.
Großrat Sigerist referierte namens einer fünfgliedrigen Kom-
mission (2 Meister, 2 Arbeiter und Herr Blom, Direktor des
kantonalen Gewerbemuseums). Der Handwerker- und Gewerbe-
verein halte keinen Grund, die gewerblichen Schiedsgerichte
von der Hand zu weisen, nachdem er dieselben über ein
Vierteljahrhundert gewünscht. Es wurde daher einstimmig
in der Eingabe an den Gemeinderat die Einführung gewünscht.
Hr. Blom machte eine Zusammenstellung von sechs Gruppen,
welche folgende Berufe und Gewerbe in sich schließt:

U Gruppe: Nahrungs- uud Genußmittel (chemische In-
dustrie), Wirtschaftswesen.

2. Gruppe: Textilindustrie (Bekleidung und Putz).
3. Gruppe: Erdarbeiten und Hochbau.
4. Gruppe: Holzbearbeitung.

5. Gruppe: Metallbearbeitung.
6. Gruppe: Papierindustrie (graphische Gewerbe).

Es soll noch eine Gruppe für das Transport- und Ver-
kehrswesen, sowie für den Handel geschaffen werden.

Die dritte Frage des gemeinderätlichen Kreisschreibens
wurde dahin beantwortet, es seien für die 3. Gruppe (Erd-
arbeiten und Hochbau) 20 Beisitzer (10 Meister und 10
Arbeiter) aufzustellen; für die übrigen Gruppen 16 Beisitzer
(8 Meister und 8 Arbeiter).

Die vierte Frage betraf die Besoldung der Obmänner,
des Centralsekretärs und dessen Stellvertreters. Das Honorar
wurde festgesetzt: Obmann 5 Fr., Centralsekretär 4 Fr.,
Beisitzer 2 Fr. pro Sitzung.

Die Eingabe wurde mit dem bernischen Handels- und
Jndustrieverein vereinbart; in letzter Stunde wünschte Hr.
E. Pezolt namens der volkswirtschaftlichen Kommission des

Einwohnervereins sich ebenfalls anzuschließen, so daß der
Gemeinderat die Eingabe von drei Vereinen unterzeichnet
erhält.

Der st. gallische Gewcrbeverband hat auf die An-
regung des Gewerbevereins St. Gallen hin anläßlich der

ersten Beratung des H y p o t h e k ar g e s e tz e s die Förde-
rung aufgestellt, daß dieArbeitderBauhandwerker
in erster Linie durch hypothekarische Ver-
schreibung sicher gestellt werden könne. Diese For-
derung wurde in der ersten Lesung des Gesetzes nur unge-
nügend berücksichtigt. Der Gewerbeverein St. Gallen hat
daher am 4. d. diese Frage neuerdings besprochen und be-

schloffen, dem kantonalen Verbände ein weiteres Vorgehen
im Sinne folgender zwei Anträge zu befürworten:

In Art. 26 des Entwurfes (1. Beratung) ist zwischen
Alinea 1 und 2 ein Alinea folgenden Wortlautes einzu-
schieben: Die gleiche Berechtigung steht auch ohne urkund-
lichen Ausweis den Bauunternehmern und Bauhandwerkern
für Forderungen zu, welche infolge von Ausführung von
Neubauten und Umbauten entstanden sind. Die Vormerkung
des Pfandrechtes uud die nachfolgende Schuldverschreibung
darf in diesem Falle nur auf das betreffende Werk samt
Zubehörden erfolgen.

Art. 2, Alinea 1 derselben Ausgabe soll lauten: Gegen
alle Schuldverschreibungen kann innert 14 Tagen seit Er-
kanntnis derselben, den Tag der letzteren nicht gerechnet,

von denjenigen Einsprache erhoben werden, welche sich durch
die Verpfändung gefährdet glauben.

Vau-Chronik.
Bauwesen in Zürich. Das Preisgericht zur Beurteilung

der für Erweiterung der Sa'mmlungs- und Ausstellungs-
lokalitäten im Künstlergütli eingegangeneu Pläne hat
von der Zuteilung eines ersten Preises abgesehen, weil keines
der eingegangenen Projekte unverändert der Künstlergesell-
schaft empfohlen werden konnte. Ein zweiter Preis von
1000 Fr. ist Herrn Architekt Hermann Reutlinger, ein dritter
von 600 Fr. Herrn Architekt Koch-Abegg und ein Honorar
von 400 Fr. Herrn Architekt Hermann Stadler zugesprochen
worden. Die Pläne werden demnächst im Künstlergut zur
Ausstellung gelangen.

Der Bau der Toldcrbahn beginnt in den nächsten

Wochen. Der Betrieb wird im Frühjahr 1895 eröffnet.
Die Restaurationsgebäude, welche bekanntlich an der Wald-
lisisre oberhalb der jetzigen Dolderwirtschaft planiert werden,
kommen noch im heurigen Jahre in Bau. Die Restauration
wird innen und im Freien zusammen 2000 Personen Sitz-
Plätze bieten und von einem 5000 Quadratmeter großen
Park umgeben sein. Der Wildpark, dessen Errichtung definitiv
gesichert ist, wird 100 Jucharten groß und Fels, Wald,
Wiesen, Weier und Schluchten umfassen, also voraussichtlich
sehr romantisch werden. Als Terrain für das Hotel, dessen
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©rbauuug in Sluëftd)! genommen bleibt, ift ein entfpredjen*
ber Station oberhalb beê SolbertohefScßetfjenfianbeg refer=
Piert. Bon bort aug ift bie fjernfidit aßerbingg eine eminent
fdjöne.

Sie Sdjulgeuteittbe Ätrcpühl'Siiifa bat einftimmig
ben San einer Surnßaße hefchloffeit. 3a fie erhöhte fogar
ben hiefür Don ber Beßörbe oerlangten Krebit, um ftatt beg
einen projeftierten 3irbeitgfchulsimmer§ beren gmet p er=

richten.

Sie ©cbulgcnteiitbe Upadj oorn lebten Sonntag hat
ohne Stgfuffion ben Slntrag beg Sdplrateg betreffenb Be*
nooation beg oberen Sdplßaufeg angenommen. Ser Bor*
anfcßlag beträgt 5000 gfr. Sie Stenoüarion foil fo balb
alg möglich oorgenommen roerben, bamit bie Bealfcßule im
£erbft einziehen fann.

aBaffciöeTforßutto Bomangßotn. Sie Segung ber
550 Bieter langen Seeleitung ber Stomanghorner 2Baffer=
Derforgung ift unter ber Seitnng bon Sngenteur Kürfteiner
in St. ©allen am Sonnergtag glüdlicß oon ftatten gegangen.

äöaffcrberforgunö Dliett. Sngenieur Souig ©iroub hat
bag im Siufirage beg ©emeinberateg oon DIten auggearbeitete
Brojeft p einer SBafferoerforgung burd) bag Böhmattmaffer
fertig geftellt, fo bah bagfelbe bem ©matten ber Dbercpperten
unterfteHt merben fann. Sagfelbe sieht in Berbinbung mit
ber SBafferoerforgung eöentueH bie ©infüßrung ber eleftrifchen
Beleuchtung in Berechnung. Sie für bag Bumproerf nötige
SSafferfraft fott burch einen Sana! pifdjen SBangen unb
Bitmatt gemonnen merben.

SBaft'ertoerforgung 3lrlcê^cim. Sie ©tnroohnergemeinbe
Sirlegheim hat am legten Sonntag bei ftarfer Beteiligung
ben burd) Bermittlung ber Begterung smifdjeu §errn Slabg»
major Sldjißeg Slfioth nnb ber ©inmohnergemeinbe Oerein=

harten Bertrag betreffenb bie Sßafferberforgung einftimmig
ratifiziert.

33erfd)iebene§.

Sie Sinntelbungen für bie Hächitjährige glarnertfiht
©eUicrbeauêfieBiutg nehmen einen erfreulichen Fortgang,
ein Bemeig bafür, baft eg ben ©larner §anbmerîern unb
©emerbetreibenben baran gelegen ift, bag gemetnnüßige Unter*
nehmen nach Kräften p unterftüßen. Buch bie glarnerifdje
Frauentoelt miß mit ihren mannigfaltigen ©anbarbeiten nicht
guriicfbleiben, unb fo haben fid) Perfcßiebenen Samen mit
^mieteten, Broberien, Filigranarbeiten, Kinberaugftattungen
u. f. m. angemelbet.

Sie eibgcniifftftf)c Äunftfoiumiffion beabfichtigt bie oier

Bifcßeit ber §auptfaffabe beg Bolt)ted)nitumg in Fürid) mit
Figuren augsufchmüden. 3ur ©rlangung geeigneter Blobeße
hat unter ben Siegern beg erften SBettberoerbeg ein groeiter
SKettbemerb ftattgefunben, ber am 12. b. Bl. üon einem

Breiggericbt beurteilt rourbe. ®g hoben greife erhalten:
Für ben beften ©efarntentmurf ber bier F'QUien: erfter

Breig: ©err Sllbifetti Batate, aug Stabio in Barig, peiter
Breig: ©err Otto Scßroeiser inFürich; für bie heften Bio*
beße in halber Bugfüßrungggröhe: erfter Breig: §r. Sllbifetti
Batale, gmeiter Breig : £>r. Dtto Sdjroeiger. Sämtliche
©ntmürfe beg Sßettberoerbeg finb big Sonntag ben 20. Blai
im Boß)ted)nilum öffentlich auggefteßt.

Brienj'Sioiljhornbahtt. Sie burd) eine SepefcßetoSlgentur
üerbreitete Bacßriiht über ben Breig, um ben bie Bothßorn*
bahn in gmeiter Steigerung an bie Bauunternehmer, bie

igerren Sinbner u. Bertfcßinger in Sengburg, überging, fdjeint
etroag ungenau p feilt, mie ja bieg bei Sepefcßen oft ber

Faß ift. Sie Forberung ber Herren Sinbner u. Bertfehinger
beträgt, mie mir nunmehr in ©rfahrung bringen, Baiuta
17. Blärg 1894 genau Fr. 322,556. Für biefe Summe,
ppglid) bie ca. Fr- 10,000 betragenben Siquibationgfoften
beg Bunbeggerithteg unb berjenigen für einige noch P Pß*

lenbe expropriierte ©runbftüde, total ungefähr Fr- 400,000,
ift biefe Bahn ben Steigerern gugefdçjlagen morben. ©in
Fufchlag unter biefem Breiê fonnte bemnadj nicht erfolgen.

Sa bie Unternehmer auf Bothhorn*Kulm biefen Sommer
ein fleineg ©otel mit ca. 30 Betten errichten, hoffen biefe
bag ^aupthinbernig einer genügenben Frequenz befeitigen su
fönnen. Sluch ber Faßvpreig foß ermäßigt merben nnb smar
Pon 16 auf 10 "Fr. Surd) biefe beiben Berbefferungen foß
bag Unternehmen ooßftänbig ïonEurrengfâhig fein, namentlich
menn bag reifenbe Bablifum mehr alg bieg higher ber Foß
gemefen ift, burch geeignete BeHamen auf bie prächtigen
Beige beg Boißborn aufmerffam gemacht roirb. Bachbem
nun einmal bag Bleigemidjt oon ben Füfeen beg Unter*
neßmeng entfernt ift, ift ben Unternehmern ein ©rfolg für
ihre unauggefehten Bemühungen um fo eher su gönnen, alg
fie mit ihren ©rßeßunggfoften befanntlich meit hinter ben*

jenigen anöerer Bergbahnen gurücfgeblieben finb. ©benfo
haben fie fidj afle Blühe gegeben, bie BetriebSfoften rnög*
lichft su oerringern, mag ihnen auch befteng gelungen ift,
inbem fie folche öon Fr- 10,434 per Baßntilometer für bag

3aßr 1892 im leptbergangenen 3ahr auf Fr- 6000 rebu*
Siert haben. @g ift nun tlar, bah bei berartig rebugierten
Betriebgfpefen bie Slugfichten für bag Unternehmen mefeni*
lieh günftigere gemorben finb unb fid) mit ©röffnung ber

redjtgufrigen Brienserfeebahn, ber ©röffnung beg ©otelS auf
Bothhorntulm unb nach Bugübung umfangreicher Beïlame
ohne 3u>eifel oon Saljr su Saßr noch beffer geftalten roerben.

t Bauuteifter 3. Sfönißer. 3n SBorb oerftarb am
30. Slpril im Sllter üon 68 Sohren ber auch in meitern
Kreifen befannte £err 3- Kümper, Baumeifter, Begrünber
beg großen uob renommierten Baugefchäfteg 3- Köntßer u.
Söhne öafelbft.

©cigîraft bc§ §oI$e§. Sag Bublifum ift ber Bleinung,
bafe horte ©ötger mehr ©eigïraft befißen alg roeidje. Sieg
ift mohl richtig bei gleichem Blähe, aber nidjt bcgüglich beg

©eroidjteg. Sie genaue Unterfucßung hat für je ein Kilo»
gramm ber oeifchiebenen ©ölger folgenbe Beihenfolge in Bejug
auf ©eisfraft ergeben: $uerft fommt bie Sinbe, bann bie

Sanne, nachher Ulme, SBalbfichte, ©fpe, SBeibe, inbifdje
Kaftanie, Sercße, Slßorn, SBeihtanne, Schmarspappel, ©rle,
Sßeihbirfe, ©ietje, Sltasie, Söeihbuche, Botbucße. Sie Buchen
tommen alfo gans suleßt unb ©ieße nnb Buche merben in
Besug auf ©eisfraft üon ben roeießen folgern übertroffen.

iÇrafle«.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

86. 38er tu Säufer Bort einigen StufgngSfeilen Bon 30—50 m
Hänge'unb 20—25 mm ®urd)meffer?

87. 28er in ber ©dpueij uerfertigt fjobelbanfe al§ ©pejia*
litiit

88. 28er pat 2 eiferne, fdjtuadje, refp. bünne csäulen oon
255 ober 300 cm Hänge

89. SSetcpe Firmen übernehmen ba§ (SmaiUieren Bon (£ifen>
btechgegenftänben

90. 5Ber tauft alte» ginn üon Digetpfeijen unb ju tnelcpem
BreiS?

91. SBer liefert Farmen für gement'Fenfter unb Façabcn*
ftetne unb p melctiem Brci§?

92. 28o feptt e§, ba| fief) in meinem fjauStamin fo ftarf
Becfi anfeict? Badj Bierjäprigem ©ebraudje mußte e§ ausgebrannt
werben. ®ie Feuerftatt, fiacpelnfen nnb eiferner ©erb, für Heine
Familie roirb nid)t gar ftarf benupt. 2Beitere Baucf)abjüge refp.
©inmünbungen beftepen niept. Kamin=£tuerfct)mtt 30x30 cm. §öpe
6 m. foeipateriul : ^artpolgabfäUe (Bon ©reperet). 28aS fann
bagegen getpan roerben

93. ©ibt eS ein OTifcpungSmittel in gut gefoepten Sötner«
Heim, roelcpeS benfetben gegen peiße Blatten für ©eroice» ober
SEifcpbretter banerpaft unb paltbar maept? 2Be(cpeS ift bie 23e»

panblung uttb roie peißt bie betreffenbe ©ubftans?
94. SBo ift garantiert gleidjrotrfenbe feparfe Flobertmunition

ju begießen
95. 28er pat eine Banbfäge mit maffioem ©efteïï, etwaS

neuefter Sonftruftion, s« Berfaufen?
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Erbauung in Aussicht genommen bleibt, ist ein entsprechen-
der Rayon oberhalb des Doldertobel-Scheibenstandes refer-
viert. Von dort aus ist die Fernsicht allerdings eine eminent
schöne.

Die Schulgemeinde Kirchbühl-Stäfa hat einstimmig
den Bau einer Turnhalle beschlossen. Ja sie erhöhte sogar
den hiefür von der Behörde verlangten Kredit, um statt des
einen projektierten Arbeitsschulzimmers deren zwei zu er-
richten.

Die Schulgemeinde Uznach vom letzten Sonntag hat
ohne Diskussion den Antrag des Schulrates betreffend Re-
novation des oberen Schulhauses angenommen. Der Vor-
anschlag beträgt 5000 Fr. Die Renovalion soll so bald
als möglich vorgenommen werden, damit die Realschule im
Herbst einziehen kann.

Wasserversorgung Romanshorn. Die Legung der
55V Meter langen Seeleitung der Romanshorner Wasser-
Versorgung ist unter der Leitung von Ingenieur Kürsteiner
in St. Gallen am Donnerstag glücklich von statten gegangen.

Wasserversorgung Ölten. Ingenieur Louis Giroud hat
das im Auftrage des Gemeinderales von Ölten ausgearbeitete
Projekt zu einer Wasserversorgung durch das Rötzmatlwasser
fertig gestellt, so daß dasselbe dem Gutachten der Oberexperten
unterstellt werden kann. Dasselbe zieht in Verbindung mit
der Wasserversorgung eventuell die Einführung der elektrischen

Beleuchtung in Berechnung. Die für das Pumpwerk nötige
Wasserkraft soll durch einen Kanal zwischen Wangen und
Altmatt gewonnen werden.

Wasserversorgung Arlesheim. Die Einwohnergemeinde
Arlesheim hat am letzten Sonntag bei starker Beteiligung
den durch Vermittlung der Regierung zwischen Herrn Stabs-
major Achilles Alioth und der Einwohnergemeinde verein-
Karten Vertrag betreffend die Wasserversorgung einstimmig
ratifiziert.

Verschiedenes.

Die Anmeldungen für die nächstjährige glarnerischc
Gewerbcausstellung nehmen einen erfreulichen Fortgang,
ein Beweis dafür, daß es den Glarner Handwerkern und
Gewerbetreibenden daran gelegen ist, das gemeinnützige Unter-
nehmen nach Kräften zu unterstützen. Auch die glarnerischc
Frauenwelt will mit ihren mannigfaltigen Handarbeiten nicht
zurückbleiben, und so haben sich verschiedenen Damen mit
Häkeleien, Broderien, Filigranarbeiten, Kinderausstattungen
u. s. w. angemeldet.

Die eidgenössische Kunstkommission beabsichtigt die vier
Nischen der Hauptfassade des Polytechnikums in Zürich mit
Figuren auszuschmücken. Zur Erlangung geeigneter Modelle
hat unter den Siegern des ersten Wettbewerbes ein zweiter
Wettbewerb stattgefunden, der am 12. d. M. von einem

Preisgericht beurteilt wurde. Es haben Preise erhalten:
Für den besten Gesamtentwurf der vier Figuren: erster

Preis: Herr Albisetti Natale, aus Stabio in Paris, zweiter
Preis: Herr Otto Schweizer in Zürich; für die besten Mo-
delle in halber AusführungSgröße: erster Preis: Hr. Albisetti
Natale, zweiter Preis: Hr. Otto Schweizer. Sämtliche
Entwürfe des Wettbewerbes sind bis Sonntag den 2V. Mai
im Polytechnikum öffentlich ausgestellt.

Brienz-Rothhornbahn. Die durch eine Depeschen-Agentur
verbreitete Nachricht über den Preis, um den die Rothhorn-
bahn in zweiter Steigerung an die Bau-Unternehmer, die

Herren Lindner u. Bertschinger in Lenzburg, überging, scheint

etwas ungenau zu sein, wie ja dies bei Depeschen oft der

Fall ist. Die Forderung der Herren Lindner u. Bertschinger
beträgt, wie wir nunmehr in Erfahrung bringen, Valuta
17. März 1894 genau Fr. 322,556. Für diese Summe,
zuzüglich die ca. Fr. 1v,vvv betragenden Liquidationskosten
des Bundesgerichtes und derjenigen für einige noch zu zah-

lende expropriierte Grundstücke, total ungefähr Fr. 400,vvv,
ist diese Bahn den Steigerern zugeschlagen worden. Ein
Zuschlag unter diesem Preis konnte demnach nicht erfolgen.

Da die Unternehmer auf Rothhorn-Kulm diesen Sommer
ein kleines Hotel mir ca. 30 Betten errichten, hoffen diese
das Haupthindernis einer genügenden Frequenz beseitigen zu
können. Auch der Fahrpreis soll ermäßigt werden und zwar
von 16 auf 10 Fr. Durch diese beiden Verbesserungen soll
das Unternehmen vollständig konkurrenzfähig sein, namentlich
wenn das reisende Publikum mehr als dies bisher der Fall
gewesen ist, durch geeignete Reklamen auf die prächtigen
Reize des Rothhorn aufmerksam gemacht wird. Nachdem
nun einmal das Bleigewicht von den Füßen des Unter-
nehmens entfernt ist, ist den Unternehmern ein Erfolg für
ihre unausgesetzten Bemühungen um so eher zu gönnen, als
sie mit ihren Erstellungskosten bekanntlich weit hinter den-

jenigen anderer Bergbahnen zurückgeblieben sind. Ebenso
haben sie sich alle Mühe gegeben, die Betriebskosten mög-
lichst zu verringern, was ihnen auch bestens gelungen ist,
indem sie solche von Fr. 10,434 per Bahnkilometer für das

Jahr 1892 im letztvergangenen Jahr auf Fr. 6000 redn-
ziert haben. Es ist nun klar, daß bei derartig reduzierten
Betriebsspesen die Aussichten für das Unternehmen wesent-
lich günstigere geworden sind und sich mit Eröffnung der

rechtsufrigen Brienzerseebahn, der Eröffnung des Hotels auf
Rothhornkulm und nach Ausübung umfangreicher Reklame
ohne Zweifel von Jahr zu Jahr noch besser gestalten werden.

ff Baumeister I. Könitzer. In Word verstarb am
30. April im Alter von 68 Jahren der auch in weitern
Kreisen bekannte Herr I. Könitzer, Baumeister, Begründer
des großen und renommierten Baugeschäftes I. Könitzer u.
Söhne daselbst.

Heizkraft des Holzes. Das Publikum ist der Meinung,
daß harte Hölzer mehr Heizkraft besitzen als weiche. Dies
ist wohl richtig bei gleichem Maße, aber nicht bezüglich des

Gewichtes. Die genaue Untersuchung hat für je ein Kilo-
gramm der verschiedenen Hölzer folgende Reihenfolge in Bezug
auf Heizkraft ergeben: Zuerst kommt die Linde, dann die

Tanne, nachher Ulme, Waldfichte, Espe, Weide, indische

Kastanie, Lerche, Ahorn, Weißtanne, Schwarzpappel, Erle,
Weißbirke, Eiche, Akazie, Weißbuche, Rotbuche. Die Buchen
kommen also ganz zuletzt und Eiche und Buche werden in
Bezug auf Heizkraft von den weichen Hölzern übertroffen.

Frage«.

8K. Wer ist Käufer von einigen Aufzugsseilen von 39—50 rn
Länge'und 20—25 inrn Durchmesser?

87. Wer in der Schweiz verfertigt Hobelbänke als Spezia-
lität?

88. Wer hat 2 eiserne, schwache, resp, dünne «Säulen von
255 oder 309 am Länge?

80. Welche Firmen übernehmen das Emaillieren von Eisen-
blechgegenstünden?

00. Wer kauft altes Zinn von Orgelpfei'en und zu welchem
Preis?

01. Wer liefert Formen für Zement-Fenster und Fayaden-
steine und zu welchem Preis?

OS. Wo fehlt es, daß sich in meinem Hauskamin so stark
Pech ansetzt? Nach vierjährigem Gebrauche mußte es ausgebrannt
werden. Die Feuerstatt, Kachelofen und eiserner Herd, für kleine
Familie wird nicht gar stark benutzt. Weitere Rauchabzüge resp.
Einmündungen bestehen nicht. Kamin-Querschnitt 39x39 ein. Höhe
9 in. Heizmaterial: Hartholzabfälle (von Dreherei). Was kann
dagegen gethan werden?

OZ. Gibt es ein Mischungsmittel in gut gekochten Kölner»
Leim, welches denselben gegen heiße Platten für Service- oder
Tischbreiter dauerhaft und haltbar macht? Welches ist die Be-
Handlung und wie heißt die betreffende Substanz?

04. Wo ist garantiert gleichwirkende scharfe Flobertmunition
zu beziehen?

05. Wer hat eine Bandsäge mit massivem Gestell, etwas
neuester Konstruktion, zu verkaufen?
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